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»BB«-NACHLESE
Der TC Medizin Buch
feiert im Juli sein 

70-jähriges Bestehen

Am 8. Juli wird auf der Vereinsanla-
ge in der Karower Straße 11 groß

gefeiert. Der TC Medizin Berlin-Buch
e. V. begeht sein 70-jähriges Beste-
hen. Hervorgegangen als eigene Sek-
tion innerhalb der BSG Medizin Buch
im Jahre 1952, wurde der Tennisbe-
reich 1990 zu einem eingetragenen
Verein. Die Anfänge, wie das oft so ist,
hatten die Mühen der Ebene zu
durchschreiten. Der Bau der Tennis-
platzanlage mit den wenigen vorhan-
denen Mitteln in den 50er Jahren war
eine Herausforderung, genauso, wie
die herrschenden Widerstände zu
bewältigen. Tennis galt damals – und
wohl auch heute noch – als eine »teu-
re« und »exklusive« Sportart. Viele
hingegen forderten energisch: »Ten-
nis muss ein Volkssport werden!« Die
Spieler der TC Medizin Buch fanden
das auch, sie hatten Spaß an ihrem
Sport und waren erfolgreich bei un-
terschiedlichen Turnieren, 1973 holte die
Jugendmannschaft sogar den  DDR-Mei-
ster-Titel. 
Rund 170 Mitglieder zwischen 3 und 78
Jahren, darunter 80 Kinder, spielen heute
im Bucher Club auf drei Plätzen und in 11
Mannschaften, die an den Verbandsspie-
len des Tennisverbandes Berlin-Branden-
burg teilnehmen. Auf der Anlage im idylli-
schen Wäldchen unweit des Lindenber-
ger Wegs befindet sich auch das Vereins-
haus, ein doppelter Barackenbau aus
DDR-Zeit. 2009 wurde er umfangreich er-
neuert. Seit 2013 gibt es eine Flutlichtan-
lage für alle Tennisplätze. Nicht zuletzt
halfen regionale Sponsoren dabei.
»Für das soziale Miteinander hat sich be-
sonders der Freiluftsitzbereich vor unse-
rem Vereinshaus bewährt«, erzählen Julia
Schneckner und Mandy Otto, die im
Sommer vergangenen Jahres in den Vor-
stand gewählt wurden. An den langen Ti-
schen und Bänken unter Baumwipfeln
und mit Blick auf die Tennisplätze wird
gemeinsam gefeiert, gekocht, gegessen
und gefachsimpelt. Das Vereinsleben ist
seit vergangenem Jahr intensiver und
auch transparenter geworden. Durch ei-
nen neuen Internetauftritt kann jeder alle
relevanten Infos abrufen: Freie Platzter-

mine, Clubturniere, Arbeitseinsätze, Ver-
anstaltungen, Clubfahrten u. m. Die At-
mosphäre im Verein ist familiär und of-
fen. Das hat sich herumgesprochen. Viele
Familien kommen hierher, darunter
Menschen, die auf dem Campus oder im
Klinikum arbeiten. Erstmals gibt es für
neue Mitglieder eine Warteliste. »Aller-
dings nehmen wir Mädchen zwischen 7
und 8 Jahren schneller auf, in der Alters-
gruppe haben wir Bedarf«, so Mandy Ot-
to. Und sie weiß: »Wer einmal Tennis ge-
spielt hat, der ist infiziert«. Am längsten
ist Bernd M. dabei. Der Mannschaftskapi-
tän der Ü 50 Männer trat 1969 mit 16 Jah-
ren der BSG Medizin Buch bei.
In diesem Jahr kann der Verein bereits auf
einen Erfolg verweisen. Der knapp 5 m
hohe, alte Zaun aus den 70er Jahren war
durchgerostet und durch einen Sturm im
Februar zur Seite gedrückt worden. »Wir
mussten schnell handeln«, sagt Julia
Schneckner. Da sich der Verein auf dem
Privatgelände des benachbarten Gesund-
heitsstandortes befindet, ist es schwierig,
an öffentliche Fördermittel zu kommen.
»Wir müssen alles mit eigener Kraft stem-
men«. Sie sammelten Geld per Crowdfun-
ding über eine Internetplattform nach
der Devise »viele schaffen mehr«.Und tat-

sächlich: die 7.500-Euro-Zielmarke wur-
de Ende März übererfüllt. Mittlerweile
umgibt die Tennisanlage ein neuer, mo-
derner 2,40 m hoher Zaun, der im Som-
mer noch einmal um 60 Zentimeter auf-
gestockt wird. 
Die kleine Oase unter Bäumen mit ihren
Freisitzen und dem alten Grill zieht leider
auch Menschen an, die auf Zerstörung
aus sind. »Da blutet einem manchmal das
Herz, wenn wir hierher kommen und
Pflanzen herausgerissen sind, Müll her-
umliegt oder Flaschen am Vereinshaus
zerschmettert wurden«, bedauert Julia
Schneckner. Aus diesem Grund will der
Vorstand nun auch um das Clubhaus ei-
nen Zaun ziehen. 
Die »Mediziner« haben Energie. Neben
dem Zaunbau haben die Sportler auch
das Vereinshaus aufgehübscht. Es gibt
nun einen Kühlschrank und eine sehr
einladende, aus Paletten gezimmerte So-
faecke für schlechteres Wetter. Momen-
tan stehen die Zeichen auf Festvorberei-
tung. Bis zum 8. Juli zum 70-Jährigen
muss noch einiges getan werden. Das
Geld für einen neuen Grill ist über eine
Rewe-Sammel-Aktion schon mal zusam-
mengekommen. Fröhliches Fest!

Kristiane Spitz

Der 2021 gewählte Vorstand (v. l.): Hendrik Bronk (Sportwart), Julia Schneckner (2. Vorstand),
Benjamin Guse (Jugendwart), Mandy Otto (Anlagen-Wartin), Marcus Apel (1. Vorstand). Auf
dem Bild fehlen Sebastian Nehring (Kassenwart) und Anna Wczesny (Jugendwartin).

SV Berlin-Buch
■ TENNIS  Mit den Spielen gegen den TC
Königs Wusterhausen hat die Ü40-Her-

renmannschaft des SV Berlin-Buch die
Punktspielsaison 2022 abgeschlossen. 
■ SHOWTANZ Zu den kommenden
Events der Showtänzerinnen gehören am
2. Juli die BTB-Bewegungshorizonte und
am 5. 11. der Müritz-Dance- Cup.
■ VEREIN  Nach den jüngsten Vorstands-
wahlen im SV Berlin-Buch: Michel Ho-
mann, 1. Vorsitzender, Ramona Schlegel,
2. Vorsitzende und Frank Homann, Kas-
senwart. Jochen Malz
Kontakte zum SV Berlin-Buch: Tel. 9 49
78 25 oder: www. svberlin-buch.de.

SV Karow 96
■ FUSSBALL/KREISLIGA B  Die Saison
2021/22 ist Geschichte! Die Herren des SV
Karow 96 haben sich mit einer famosen
Leistung in die Sommerpause verab-
schiedet. Eine Leistung, die jetzt schon
die Lust und Neugier auf die neue Saison
weckt. Der Lohn für die Mühen in diesem
Spieljahr war Platz 5 mit 40 Punkten und
85:56 Toren. Eine Verbesserung um 10
Plätze gegenüber dem Vorjahr! So soll es
kontinuierlich weitergehen. Für die näch-
ste Saison erhofft man sich eine weitere
Steigerung mit Blick nach oben…

29. 5.   SV Karow 96 – SC Capri   11:1, 
Tore: Adrian Evers (5), Sebastian Schure (3),
Denis Kurle, Hendrik Vogt, Dominik Stei-
ner
■ FUSSBALL/JUGENDBEREICH  Durch
den ständig starken Zustrom von jungen
Fußballern benötigt der SV Karow 96
dringend Unterstützung im Jugendbe-
reich. Aktuell sucht der Verein für die
neue Saison ganz dringend Trainer und
Betreuer für die Kleinsten, die G-Junio-
ren. Sie spielen nicht im Ligabetrieb, im
Rahmen von Spielfesten wird einfacher
Kinderfußball gespielt. Es geht hierbei
nicht vordergründig um Tore, sondern
Spaß und Freude am Fußball sollen mit
der einfachen Turnierform geweckt wer-
den. Wer bei den Kindern
helfen möchte: Kontakt bitte
über E-Mail: vorstand@sv-
karow-96.de!
Die nächsten Spiele:
So, 14. 8., Qualifikationspokal
So, 22. 8., 1. Punktspieltag

Hans J. Schlötke
Infos: www.sv-karow-96.de 
https://www.facebook.com/
svKarow96/

Karower
Dachse

■ FEST  Wer am  11. Juni am
Schulhof der Grundschule
am Hohen Feld vorbeikam,
sah ein buntes Treiben.
Das Sportfest der Karower

AUS SPORTVEREINEN DER REGION
Dachse »Sport trifft Kiez –
vielfältig bunt« – mit dem
Motto interaktiv, integra-
tiv und inklusiv – sorgte
für jede Menge Spaß bei
Groß und Klein. Mehr als
1.000 Besucher begrüßten
die Dachse auf dem bunt
geschmückten Areal der
Grundschule. Ein High-
light jagte an diesem Tag
das nächste. Neben dem
großen Familiensportfest
mit zehn Mitmachstatio-
nen wurde erstmals auch
ein inklusives Fußballtur-
nier (Foto unten) ausge-

richtet. Die zahlreichen Besucher vor
allem aus Karow & Buch erlebten einen
kurzweiligen Sporttag mit einem buntem
Rahmen- und Tanzprogramm sowie be-
ster Versorgung mit Bratwurst, Crépes,
Kuchen und kühlen Getränken.

SG Schwanebeck 98
■ FUSSBALL Der Ball rollt wieder. Am
Samstag, dem 2. Juli, ab 9 Uhr startet der
nunmehr 20. Don Giovanni Cup auf dem
Sportplatz im Dorf Schwanebeck. Weitere
Informationen rund um das traditionelle
Turnier und die Anmeldungen bei der SG
Schwanebeck 98 auf der Homepage: www.
sg-schwanebeck-98.de (unter Termine).
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Infiziert mit Tennis-Virus
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Gekonnte Aufschläge bei den Tennisspie-
lern des SV Berlin-Buch.

Wieder wurde  ein Benefizkonzert
mit hochbegabten Schülern und

Studenten der Musikprofessorin Galina
Iwanzowa-Bielka für den 17. Juni in
Buch geplant. Dieses musste kurzfristig
auf den 16. Juni vorverlegt werden.
Trotzdem war die Schlosskirche mit
über 100 Besuchern gut gefüllt.
Galina Iwanzowa stellte die jungen Pia-
nisten in gewohnt liebevoller Weise vor
und gab Einführungen in die Klavier-
werke. Zunächst spielte der kleine, acht-
jährige Chinese Alex Xunlian »The old
Zournist« von Lomdaridze,  eine Sonati-
ne von Kulau   und »The Little Negro«
von Debussy, und dies mit  Bravour.
Danach brachte der 13-jährige Michail
Kabanowski aus Russland »Nocturne
e-Moll und Walzer e-Moll« von Chopin
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Bravorufe in der Schlosskirche

Prof. Galina Iwanzowa-Bielka (l.) mit den Protagonisten des Konzertabends.
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Komische Oper hautnah erlebt

Die Komische Oper war zum zweiten Mal Gast im Garten des Bucher Bürgerhauses,
eingeladen vom Albatros-Stadtteilzentrum. Etwa 60 Gäste erfreuten sich an der
Vorstellung »Kesin Dönüş – Eine Sehnsucht« mit Arien aus Werken von Beethoven
und Verdi, lustigen Operettenstücken und Interpretationen türkischer Volkslieder.
Im Anschluss wurde die Chance genutzt, um mit den Profi-Musikerinnen und -Mu-
sikern bei einem kleinen Imbiss ins Gespräch zu kommen. 

Es war ein sonniges, buntes und wun-
derschönes Fest »Kunst trifft Kiez«

am 12. Juni. Karow feierte bunt! Viele
Akteure haben das Fest zu dem ge-
macht, was es war, ein Zusammenfin-
den der hier lebenden Nationalitäten.
Die Vielfalt der Speisen aus afrikani-
schen Ländern, Indien und Syrien, das
bunte, internationale Programm auf der
Bühne und die Mischung der Stände
mit Kunsthandwerk und Malerei mach-
ten alles rund. 
Auch auf der Achillesstraße tobte der
Kiez. Der Spielzeugladen »Kleiner
Schlauberger« hatte für die Kids neben

Flohmarktständen auch Spiele aus aller
Welt und ein buntes Angebot. Die Karo-
wer Dachse, das K14 und das Familien-
zentrum Kita Busonistraße  boten den
Kindern umfangreiche Möglichkeiten
für einen abwechslungsreichen, aktiven
Tag. Tischtennis, Cheerdance, Hip Hop,
Wikinger-Schach, Instrumentenkarus-
sell, Verkehrskindergarten und und
und…
Die freiwillige Feuerwehr führte mit
den kleinen Nachwuchskräften Lösch-
übungen durch und die Polizei codierte
Fahrräder und war Ansprechpartner für
Kinder und Eltern. B. B. 

Karow feierte bunt

Es gab internationale Köstlichkeiten an den verschiedenen Ständen.
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zu Gehör und wurde mit großem Ap-
plaus und Bravorufen bedacht.
Die 20-jährige Koreanerin Yong Eun
Kim spielte mit tiefem Werkverständnis
die Beethoven-Sonate D-Dur op. 10 Nr.
3 und Schumanns  »Papillons op. 2«.
Schließlich brillierte der 17-jährige Si-
mon Haje aus Berlin mit Schumanns
»Fantasie C-Dur op.17«. Diese wurde so
gut aufgenommen, dass Galina Iwanzo-
wa ihm eine Zugabe – Rachmaninow –
»gestattete«. 
Die Zuhörer waren wieder einmal mit
einem hochkarätigem Klavierabend
sehr zufrieden.
Die Bucher Schlosskirche liebt Musik
und wünscht sich den Turm. Sie freute
sich über 769 € Spendeneinnahmen für
den Wiederaufbau.                       H. Kleinau

Siegerehrung 5 km Nordic Walking in Rehfelde: rechts – Jo-
chen Malz (1. / Ü70) vom SV Berlin-Buch.

Sieger beim Fußballturnier der Dachse – das TeamRoyal.
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